
Ich bin einer der Schaff hauser

Helfen Sie mit, 
unsere Lebensräume in der 

Stadt Schaff hausen zu erhalten

Ein Projekt 2018-2019 in Zusammenarbeit mit

„Stadt-Spatzen“
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.chDer Bestand des Haus-
sperlings nimmt seit 
Jahrzehnten stetig ab. 

Vor allem der Verlust an Le-
bensräumen und der Rück-
gang von Insekten machen 
dem einst häufi gen Vogel zu 
schaff en. ― Machen Sie mit! 
Melden Sie Beobachtungen 
von Haussperlingen mit der 
Meldekarte. Diese gibts bei 
der Projekt-Informationsstelle. 
Insbesondere Brutplatz-Nach-
weise sind sehr erwünscht. 
Beobachtungen können auch 
online über www.ornitho.ch 
eingegeben werden.

Schaff en Sie für den Haus-
sperling neue Lebensräu-
me mit dem Aufhängen 

von Nistkästen. Verwenden Sie 
das Bestellformular.

Fördern Sie das Nahrungs-
angebot mit dem Anpfl an-
zen von insektenfreund-

lichen, einheimischen Hecken, 
Sträuchern und Blumenwiesen. 
Die Nahrung der Jungvögel 
besteht in den ersten Lebens-
tagen nur aus Insekten und 
Spinnen. Hecken und Sträu-
cher schaff en zudem Ruhe-
plätze.

„Stadt-Spatzen“
Ein Projekt zur Förderung der Lebensräume unserer Haussperlinge

in der Stadt Schaff hausen 2018-2019.

Projektteam: Brigitte Girsberger, Jutta Häller, Kathrin Rentsch und Stephan Trösch

Informationsstelle, Bestellung von Nistkästen und Meldekarten für Spatzenbeobachtungen:
Brigitte Girsberger | Telefon 079 561 92 29 | E-Mail: haussperlinge-sh@bluewin.ch | Website: www.turdus.ch



Früher, als es mehr land-
wirtschaftliche Flächen 
gab, die Häuserfassaden 

begrünt waren, Nischen und 
Spalten aufwiesen, hatten wir 
ein grosses Platz-, Wohnungs- 
und Nahrungsangebot. Unser 
Überleben war gesichert.

Heute geraten wir zunehmend 
in Wohnungsnot durch die 
„Sanierung“ alter Gebäude 
und den Bau von gut isolier-
ten Neubauten.

Auch unsere Nahrung macht 
uns Sorgen. Wir lieben einhei-
mische Sämereien und Körner. 
Doch als Jungvögel benötigen 
wir zuerst Insekten und Spin-
nen als Hauptnahrung.

Wir brauchen auch „Sand- 
und Wasserbäder“ zur Pflege 
unseres Gefieders.

Wir sind reine Höhlen-
brüter und bauen 
unsere Nester in al-

lerlei Spalten und Öffnungen 
an Häusern oder in Baum-
höhlen.

Das Anbringen von Nistkäs-
ten hilft uns „Stadt-Spatzen“ 
bei der Wohnungssuche.

Die Idealhöhe liegt zwischen 
1,8 und 3m Höhe. Das Ein-
flugloch sollte wenn immer 
möglich auf der Ost- oder 
Südostseite liegen. Pralle 
Sonne ist weniger günstig 
für uns. Schatten oder Halb-
schatten ist von Vorteil.  

Bringen Sie unterhalb der 
Nistkästen einen Katzen- 
oder Marderschutz an!

Unsere Botschaft an die Menschen Unsere Wünsche an die Menschen


